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Leipzig/Dresden, den 10. Oktober 2013 

 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 

 

Podiumsdiskussion „Die alternssensible Stadt“ 
am 18. Oktober im Albertinum Dresden 

 

Wie müssen Städte beschaffen sein, um den Bedürfnis sen einer älter werdenden 
Bevölkerung gerecht zu werden und zugleich auch kün ftig für alle Generationen 
attraktiv zu sein? Dieser Frage gehen am 18. Oktobe r Experten aus Politik und 
Wissenschaft nach. Zu der Podiumsdiskussion im  Albertinum Dresden laden die 
Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig u nd das Leibniz-Institut für 
ökologische Raumentwicklung (IÖR) ein. Die Moderati on übernimmt Gabriele Bischoff 
(MDR Figaro). 

Die Umgestaltung unserer Städte und Regionen steht vor besonderen Herausforderungen. 
Einerseits ist den Bedürfnissen einer älter werdenden Bevölkerung Rechnung zu tragen. Dies 
legt nahe, Städte und Regionen möglichst altersgerecht weiterzuentwickeln. Andererseits kann 
eine einseitige Ausrichtung der Stadt- und Regionalentwicklung in eine Sackgasse führen, 
wenn dadurch zum Beispiel die Segregation zwischen Alt und Jung begünstigt wird. Kann die 
„alternssensible Stadt“ hier einen Ausweg bieten? 

Mit den vielgestaltigen Transformationsprozessen, die diese Entwicklung mit sich bringt bzw. 
erfordert, befasst sich seit kurzem eine Arbeitsgruppe an der Sächsischen Akademie der 
Wissenschaften zu Leipzig, zu der auch Wissenschaftler des IÖR in Dresden gehören. 

Unter der Überschrift „Die alternssensible Stadt“ geben Mitglieder der Arbeitsgruppe nun einen 
ersten Überblick über wichtige Fragestellungen der Zukunft. Am 18. Oktober gehen sie in einer 
öffentlichen Podiumsdiskussion der Frage nach, was wir heute tun können und müssen, damit 
das Zusammenleben auch in der Stadt der Zukunft für alle Menschen in einer alternden 
Gesellschaft reibungslos funktioniert. 

Veranstaltungsort ist der Hermann-Glöckner-Saal im Albertinum Dresden. Beginn ist 18 Uhr, 
der Eintritt ist frei. Die Diskussion wird von MDR Figaro aufgezeichnet und zeitversetzt 
ausgestrahlt. 

 
Weitere Informationen:  
www.saw-leipzig.de/aktuelles/akademie-forum-die-alt ernssensible-stadt  

 
Ansprechpartner im IÖR:  
Prof. Dr. Bernhard Müller, Tel.: 0351/46 79-211, E-Mail: B.Mueller[im]ioer.de 



 

 

 

   
 
 
 
 
 
 
 
Hintergrundinformationen 
 
 
Das Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklun g (IÖR) ist eine raumwissenschaftliche 
Forschungseinrichtung der Leibniz-Gemeinschaft. Das IÖR erarbeitet wissenschaftliche 
Grundlagen für eine dauerhaft umweltgerechte Entwicklung von Städten und Regionen im 
nationalen und internationalen Zusammenhang. Die Ausrichtung der Forschung zielt auf Antworten 
für ökologische Fragen nachhaltiger Entwicklung.  
 
Informationen unter www.ioer.de 
 
 
Die Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipz ig steht ganz in der Tradition des von 
Leibniz geprägten Akademiegedankens, als Gelehrtengesellschaft führende Wissenschaftler 
verschiedenster Fachrichtungen zum regelmäßigen Diskurs zusammenzubringen und darüber 
hinaus im Einzugsgebiet Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen langfristige Forschung zu 
betreiben.  
Derzeit betreibt die Akademie über 20 Vorhaben, viele davon in enger Kooperation mit 
Universitäten, Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen.  
Mit dem Akademie-Forum und dem Akademie-Kolloquium existieren Veranstaltungsreihen, in 
denen Experten aus Wissenschaft und Politik eingeladen werden, um den öffentlichen Diskurs 
über jeweils aktuelle gesellschafts- und wissenschaftspolitische Themen voranzubringen – ein 
transdisziplinärer Dialog, der auch im Akademie-Journal Denkströme fortgesetzt wird. 
Die Sächsische Akademie der Wissenschaften ist Mitglied der Union der deutschen Akademien der 
Wissenschaften. Diese koordiniert das Akademienprogramm – eines der größten geistes- und 
kulturwissenschaftlichen Forschungsprogramme der Bundesrepublik Deutschland. 
 
Informationen unter www.saw-leipzig.de 
 


